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Anleitung zum Decimalbruchrechnen
IV

Auflösung der Aufgaben aus Lection III
Aufgabe 1 a 92 I b 16 I z 5 I ä 2 I
Aufgabe 2 a, 0,05 KI k 0,töll o 0,93 Iil

ä 0,71 ll
Aufgabe 3 g, 25 M k 72 A o 3 ä 8 M
Aufgabe 4 g 0,75sV d 0,33 M o 0,02 W

ä 0,17
Aufgabe 5 g, m b em z KZ ä Z
Ausgabe 6 g 0,5 k 0,25 z 0,75

Schreiben der Decimalbrüche
Fortsetzung

Eine Mark hat 100 Pfennige Ein Pfennig ist der
hundertste Theil einer Mark 0,01
6 0,06 15 0,15 72 0,72Nach den Hundertsteln folgen die Tausendstel Sollen
Tausendstel geschrieben werden so müssen 3 Stellen rechts
neben dem Komma stehen Ist die zu schreibende Zahl nur
einstellig wie z B 8 7 6 Tausendstel so muß die erste
und zweite Stelle rechts vom Komma durch Nullen aus
gefüllt werden 8 Tausendstel also gleich 0,008 7 Tau
sendstel gleich 0,007 Hat die zu schreibende Zahl zwei
Stellen so braucht man nur die erste Stelle rechts vom
Komma durch eine Null auszufüllen 29 Tausendstel also
gleich 0,029 56 Tausendstel gleich 0,056 u s w Ist
aber die zu schreibende Zahl dreistellig z B 239 Tausend
stel so sind alle drei zur Benennung Tausendstel nöthigen
Stellen in ihr vorhanden und man schreibt sie neben das
Komma hin also 0,239 507 Tausendstel gleich 0,507

989 Tausendstel gleich 0,989
Ein Kilogramm hat 1000 Gramm Jedes Gramm

ist /looo Kilogramm Also 5A gleich 0,005KZ 12 A
gleich 0,012 kss 49 K gleich 0,049 KZ 245 K gleich
0,245 KZ 709 Z gleich 0,709 KZ

Ein Kilometer km hat 1000 Meter Es sind dem
nach 3 m gleich 0,003 km 9 in gleich 0,009 km 27 m
gleich 0,027km 60m gleich u,060km Die Null in
der dritten Stelle kann weggelassen werden ohne dem Werthe
des Bruches zu schaden also können 60 m durch 0,60 km
und 80m durch 0,80 km ausgedrückt werden 241m gleich
0,241km 768m gleich 0,768km 800m gleich
0,800 km Die beiden Nullen können hier ebenfalls weg
fallen und kann 800 m so 0,8 km 900 m so 0,9 km ge
schrieben werden

3km 45m gleich 3,045km 3045m 27km 5m
gleich 27,005 km 27005m

Aufgabe 1 Wie viel Pfennige hat der jedesmal verzecht
welcher g, 0,05 b 0,15 z 0,38
ä 0,75 zahlen muß

Aufgabe 2 Die einzelnen Posten einer Rechnung sind
g 8 H d 17 H z 88 ä 92 wie schreibt
man sie als Theile der Mark

Aufgabe 3 Eine Mutter bäckt zum Geburtstage ihres
Sohnes Ernst drei Kuchen Sie braucht dazu 4 KZ
Mehl 1,125 KZ Butter 0,750 KZ Zucker 0 85KZ
Mandeln 0,009 KZ Muskatblüten 0,045 kA Eitro
nat 0,015 kK gestoßenen Zimmet und 0,085 KZ
Hefe Wie viel Gramm wiegt jede einzelne Waare

Aufgabe 4 Wie viel Meter sind 0,009 km
b 0,035 km c 0,375 km ä 2,378 km
e 45,099 km

Stadtverordneten Sitzung
Halle 8 April 1878

Schluß
Hr Justizrath Fritsch sprach gegen die Vorlage Man

ignorire vollständig den Umstand daß man ein Theater habe
Ihm werde der Besuch des Theaters nur vereitelt durch
den ekelhaften darin herrschenden Schmutz und den hiermit
in Verbindung stehenden lästigen Gestank Das seien aber
Zustände die sich abändern ließen die Bühne sei nicht zu
klein um die Garderobenzimmer zu vergrößern könnten ja
Vorschläge gemacht werden Die Jgnorirung des vorhan
denen Theaters halte er für ganz unzulässig Er frage
was der Stadt dies neue Theater koste Eine Summe von
nahezu 200,000 Der Bauplatz repräfentire eine Summe
von 60,000 ferner aber die Zinsgarantie kapitalisirt
ergebe sich eine Summe von 100,000 H Er freue sich
daß man glaube die 13,500 zahlen zu müssen für ihn
sei es unzweifelhaft daß die Stadt alljährlich diesen Betrag
zusteuern müsse denn etwa erzielte Ueberschüsse würden zu

Reparaturen c verwendet werden Die Summe aber scheine
ihm doch zu bedeutend er erinnere nur an den einstigen
Ausspruch des Herrn Oberbürgermeisters daß die Kämmerei
nicht zum Objekte der Verschönerungskommission gemacht
werden könne Das einzige Mittel bessere Zustände zu
schaffen wäre wenn die Stadt ein Theater baute und daß
dann durch kluge Leitung aus dem Theater das würde was
es sein solle Er bitte die Garantie nicht zu übernehmen

Hr Regierungsrath Gneist sprach nochmals für die
Vorlage Der letzte Theil der Ausführungen des Hrn
Fritsch widerspreche dem ersten Theile derselben denn wenn
die Stadt ein Theater baue so würde dies noch viel theurer
werden Auf die Theaterzustände wolle er jetzt nicht ein
gehen Man habe sich bereits früher mit der Umbaufrage
beschäftigt und habe erkannt daß man bei Ausführung des
Umbaues einen großen Fehler beginge Hr Direktor Schrö
der habe gesagt daß wenn ihm Garantie geleistet werde daß
etwas Gutes geleistet würde er seine Zustimmung zu der
Vorlage geben werde Diesen Zweck erreiche er eben dadurch

wenn er die Summe bewillige Er habe seinerseits nicht
die Befürchtung daß den Bürgern Steuern aus der Ueber
nahme der Garantie erwachsen würden Er bemerkt noch
mals daß die Finanzkommission auf ihn den Eindruck ge
macht habe daß alle Mitglieder für die Garantie seien

Hr Gräb sprach ebenfalls für die Vorlage Er be
leuchtete die Mängel der hiesigen unzulänglichen Bühne bei
Aufführung größerer Stücke Dann wandte er sich gegen
Hrn Schrader da er glaubte daß viele existirende Winkel
geschichten weit eher zur Verderbniß der Sittlichkeit beitrügen
und endlich gegen Hrn Fritsch indem er bemerkte daß es
sich nicht blos um eine Verschönerung handele sondern um
eine Neugestaltung der Theaterverhältnisse

Hr Dr Richter sprach gegen die Vorlage Er müsse
sein Bedenken dahin aussprechen daß man glaube daß ein
schön gebautes Theater auch Schönes leiste Eine Bildungs
stätte für das Volk sei die heutige Bühne nicht Wenn
wiederholt Mangel an Patriotismus den Bürgern vorge
worfen werde so frage er ob es denn Patriotismus sei die
Zeichnungen mit 3 verzinst zu nehmen Ein Direktor
sehe darauf mit sogenannten Zugstücken das Publikum her
anzuziehen die Theater Gesellschaft werde ihre Illusionen
fallen lassen und schließlich bleibe nur ein schaaler Rest die
schnöde Geldsucht Ein Opfer wie es vorgeschlagen sei ent
schieden zu hoch

Hr Bürgermeister vom Hagen hielt es für eine Ehren
sache der Stadt Halle für ein nothwendiges Mittel ihre
Würde aufrecht zu erhalten ein besseres Theater zu be
kommen Jetzt liege es in der Hand der städtischen Behör
den etwas Großes und Schönes zu schaffen nachdem man
gescheitert sei mit dem Oberlandesgericht Man käme keines
Falls in die Lage bei Uebernahme der Garantie höhere
Steuern zahlen zu müssen Finanzielle Bedenken schreckten
ihn in keiner Weise Aber auch das ethische Interesse dürfe
nicht unbeachtet bleiben Eine gute Schaubühne sei die beste
Bildungsstätte für das Volk

Hr Stadtrarh Hildenhagen schilderte die Einflüsse des
Theaters als eines Kulturmomentes auf die Richtungen
des Lebens

Hr Dr Hertzberg sprach obwohl er mit der Dar
legung des Hrn Direktor Schrader einverstanden war für
die Vorlage Er könne nicht scharf genug den Zustand des
jetzigen Theaters tadeln und er glaube daß dieser besser
werden könne Im Weitern schildert Redner die Nothwen
digkeit einen Raum zu besitzen wo etwa 15,000 Menschen
einer Versammlung beiwohnen könnten Jetzt habe man
außer den Kirchen kein derartiges Lokal

Hr Justizrath von Radecke sprach sich für die Vorlage
aus und erachtete die Gründe die gegen das Projekt ange
führt seien für nicht stichhaltig Man gewinne einen Einfluß
auf das was gespielt werde und er bilde sich ein daß man
das erreichen werde wenn Hr Fritsch es auch anzweifele
Wenn Hr Direktor Schrader die Unsittlichkeit des Theaters
schildere und die Ehemnitzer Geschichte berühre so frage er
ob dies die Folge davon gewesen sei daß man ins Theater
gegangen wäre Wie häufig seien Lehrer gemeiner Vergehen
angeklagt und habe man deshalb die Schulen verworfen
Wenn er zugäbe daß der Zustand des Theaters ein schlechter
sei so frage er Hrn Schrader weshalb er nicht Hand an
lege diesen zu bessern Solle man sich beruhigen damit
es schlecht zu lassen Direktor Gumtau sei nicht als ein
verarmter Mann hier weggegangen und habe man unter ihm

nicht viele klassische Stücke gesehen Der Besuch sei damals
ein weit besserer gewesen Man möge hoffen daß wenn
man dem Direktor die Existenz ermöglichte man auch bessere
Zustände schasse Er bekämpfe den Standpunkt der nichts
thun wolle zur Besserung Das Theater habe in seiner
jetzigen Beschaffenheit den Uebelstand daß es zu wenig Plätze
fasse Ein guter Tag an welchem das Haus ausverkauft
sei ersetze die früheren Ausfälle nicht Er bitte die Vorlage
des Magistrats anzunehmen

Hr Pros Opel schloß sich der Vorlage unter der Be
dingung an daß die Garantie blos auf 10 Jahre übernommen
werde Hr Dr Richter stellte den Vertagungsantrag für
die Angelegenheit Ferner wurde der Schluß der Debatte
beantragt

Der Referent Hr Regierungsrath Gneist sprach sich
gegen Hrn Prof Opel aus und hielt eine Beschränkung der
Garantie Uebernahme aus 10 Jahre gleichbedeutend mit einer

Ablehnung Er glaube nicht daß Jemand dann Aktien
zeichnen werde

Hr v Radecke sprach gegen eine Vertagung Hr Opel
Hr Bethcke und Hr Fritsch für dieselbe

Der Hr Vorsitzende machte darauf aufmerksam daß die
Bedingungen welche nun zur Diskussion gelangen sollten
gewissermaßen nur andeutungsweise vorgeschlagen seien und
daß durch sie nur die Richtung zu noch besonders zu sormu
lirenden angegeben werde

Die Versammlung beschloß unter Annahme folgender
Bedingungen 1 Sämmtliche Kostenanschläge für Erbauung
und Ausstattung des neuen Theaters müssen dem Magistrat
vorgelegt werden und können unter allen Umständen nur unter
den sich etwa noch weiter darangeknüpften Bedingungen aus
geführt werden 2 Die Zinsgarantie tritt ein sobald ein
Kapital von 450000 für den genannten Zweck gezeichnet
ist und dieselbe beginnt mit dem Zeitpunkte wo das neue
Theater fertig hergestellt und eröffnet ist für die Bauzeit
dürfen aus dem Kapital keine Zinsen gewährt werden
3 Das Kapital muß in Form von Aktien sl gezeichnet
werden und beim Beginn der Garantieleistung müssen die
Aktien vollbezahlt sein worüber dem Magistrat gegenüber
ein Nachweis geführt werden muß 4 Ein Hypothekenkapital

kann auf das Grundstück nur mit Genehmigung der beiden
städt Behörden aufgenommen werden 5 Wenn in einem
Jahre ein Zuschuß seitens der Stadt nicht erforderlich ist so
ist die Verwaltung des Theaters verpflichtet aus den Jahres
einnahmen /z /g zur Amortisation der Aktien zu verwenden
die amortisirten Aktien gehen in das Eigenthum der Stadt
über 6 In dem Falle wo die Stadt wegen Garantie
leistung in Anspruch genommen wird dürfen Abschreibungen
auf das Grundstück oder aus die Utensilien nicht stattfinden
sondern es muß die wirkliche Einnahme und Ausgabe in
Rechnung gestellt werden 7 Dem Magistrat ist bei der
Verwaltung des Theaters eine Mitwirkung einzuräumen
über die Einnahmen und Ausgaben jeden Jahres ein Etat
aufzustellen welcher nur nach vorheriger Genehmigung der
städt Behörden überschritten werven darf 8 Sobald auf
Grund der übernommenen Zinsgarantie der von der Stadt
zu zahlende Betrag die Summe von 6000 erreicht oder
übersteigt steht dem Magistrat das Recht zu das Theater
unter Administration zu stellen und mit der Leitung eine
Kommission zu beauftragen 9 Wird eine dieser Bestim
mungen nicht innegehalten so ruht die Garantieleistung so
lange bis der der Stadt erwachsene Schaden wieder aus
geglichen ist für die Kosten eines neu zu erbauenden
Theaters 3 Zinsgarantie zu übernehmen unter dem Vor
behalt daß die Bedingungen nochmals der Stadtverordneten
versammlung zur Genehmigung vorgelegt würden

Hr Maurermeister Müller referirte über den Antrag
des Magistrats eine Verbreiterung der Leipzigerstraße in
ihrem schmalsten Theile bei den Häuscrn Nr 105 106 und
107 vorzunehmen Unterm 1 Februar d I hat Hr Lauffer
sich an die Polizeibehörde um Ertheilung des Konsenses zu
einem Umbau seines Hauses Nr 107 gewendet Die Poli
zeibehörde hielt jedoch den projektirten Umbau für so um
fangreich daß sie eine Fluchtlinien Regulirung zunächst vor
nehmen zu müssen glaubte Die Baukommission ist aller
dings mit einer gewissen Beklommenheit an diese Arbeit
gegangen jedoch auch mit einer gewissen Freude darüber
daß sich eine Gelegenheit böte diesen als Engpaß bekannten
Straßentheil zu beseitigen Die Ansichten der Mitglieder
der Baukommission gingen jedoch bezüglich der Verbreiterung
auseinander indem sich 4 Mitglieder für eine Breite von
10 m 5 für eine solche von 12 m aussprachen Darin
waren jedoch alle einig daß eine Verbreiterung nothwendig
sei Man wird zugeben müssen daß eine Stelle beseitigt
werden muß wegen derer der Verkehr in der Leipzigerstraße
künstlich herabgedrückt werden mußte Bereits 3 Unter
nehmer sind um die Koncession zu einer Pferdebahn einge
kommen jedoch mußten sie abgewiesen werden weil man die
Bahn nicht durch die Leipzigerstraße legen zu dürfen glaubte
und damit die Unternehmer nicht einverstanden waren Es
handelt sich im vorliegenden Falle um ein öffentliches In
teresse welches zu wahren die Stadt niemals große Opfer
gescheut hat Zu erinnern dürfte hierbei sein an den Ka
sernenbau und die Offerten zum Oberlandesgericht Schon
vor Jahren war die Stadt von der Nothwendigkeit einer
Verbreiterung der Leipzigerstraße an der fraglichen Stelle
durchdrungen und bot deshalb Hrn Lauffer 7 oder 8000 FA
für sein Grundstück an Weshalb damals die Sache ge
scheitert ist war dem Referent unbekannt jedoch ist damals
das Bedürfniß vielleicht nicht so groß gewesen Später ist
dem Magistrat nochmals eine Offerte gemacht das damals
Kegel sche Haus für circa 10,000 A anzukaufen Auch
hierauf ist man nicht eingegangen fest steht es aber daß
die zu bringenden Opfer mit der Zeit erheblich größer ge
worden sind oder immer größer werden Heute hat der
Zufall die Sache zum dritten Male nahe gelegt und hat
sich der Magistrat und die Polizei Verwaltung der von der
Majorität der Baukommission vorgeschlagenen Fluchtlinie
angeschlossen Diese Fluchtlinie macht das Zurücktreten der
Häuser 105 und 106 und dazu nicht unerhebliche Kosten
seitens der Stadt nothwendig die jedoch gegenüber der
Nothwendigkeit der Ausführung nicht gescheut werden dürfen
Der Werth der im Falle eines Expropriationsverfahrens
anzukaufenden und alsdann wieder zu verwerthenden Grund
stücke wird auf 75,000 H und die nach Reguliruug der
Straße davon noch übrig bleibende Grundfläche auf 500 IZ m
zu einem Werthe von je 200 angegeben

Hr Stadtrath Jordan beleuchtete nochmals die Sach
lage Hr Steinhaus hielt die Erwerbung des Expropriations
rechts für wünschenswerth Hr Banquier Bethke und Hr
Reg Rath Gneist hielten es für nothwendig sich über die
Tragweite eines Beschlusses in der Angelegenheit namentlich
bezüglich der Kosten zu vergewissern und beantragten deshalb
eine Vertagung der Beschlußfassung

Nachdem für die Vorlage außer dem Referenten noch
die Herren Dr Hertzberg Justizrath Fiebiger Dr Richter
und Stadtbaurath Schultz gesprochen hatten wurde die
Beschlußfassung vertagt

Handel und Verkehr
Wir machen das Publikum darauf aufmerksam daß

die im Umlauf befindlichen Thalerstücke deutschen Ge
präges nur noch bis I Juni 1878 umgewechselt werden können

Aus Anlaß vielfacher Klagen über Mißstände bei
dem Transport des Viehes auf Eisenbahnen sind vom Reichs
Eisenbahn Amt seit einiger Zeit Erhebungen vorgenommen
worden zu dem Zweck eine Verbesserung der bestehenden
Einrichtungen herbeizuführen Nach vorläufigem Abschluß
derselben ist ein Entwurf von Bestimmungen über Verladung
und Beförderung lebender Thiere aus Eisenbahnen ausgear
beitet worden welcher noch verschiedenen Eisenbahn Fach
männer und Veterinär Beamten zur gutachtlichen Aeußerung
vorgelegt werden soll



Bekaimtmachuug
Bei dem Herannahen der Frühjahrsbestellung erscheint es geboten auf die Möglichkeit

des Wiederauftretens des Colorado oder Kartoffelkäfers und auf die damit für den Kartoffel
bau verbundene Gefahr aufmerksam zu machen Zur Abwendung dieser Gefahr ist es erfor
derlich daß gegen den Käfer schon bei dessen erstem Auftreten sofort die energischsten Vertil
gmigsmaßregeln zur Anwendung gebracht werden und kommt es daher zunächst darauf an
daß ein etwaiges Wiederauftreten des verderblichen Käfers sofort festgestellt werde Hierzu
bedarf es aber von dem Augenblick an wo das Kartoffelkraut aufgeht der sorgsamsten Auf
merksamkeit der Besitzer der Kartoffelfelder und ist es daher vor Allem nothwendig daß diese
ihre Felder auf das Genaueste beobachten

Es würde nach den in Amerika gemachten Erfahrungen ein verhängnißvoller Irrthum
sein wollte man die dem deutschen Kartoffelbau durch den Coloradokäfer drohende Gefahr
gering achten und darf von der Einsicht der Kartoffeln bauenden Bevölkerung unseres Bezirks
mit Zuversicht erwartet werden daß die empfohlene sorgfältige Beobachtung der sämmtlichen
Kartoffelfelder auch in geeigneter Weise zur Durchführung gelangt

Dabei machen wir noch besonders darauf aufmerksam daß nach Z 1 der von dem Herrn
Ober Präsidenten unter Zustimmung des Provinzialraths erlassenen Polizeiverordnung vom
8 September v Js Amtsblatt äs 1877 S 250 und 251

Jeder welcher von dem Vorkommen des Kartoffelkäfers seiner Eier Larven oder
Puppen in irgend einer Weise Kenntniß erhalten hat verpflichtet ist hiervon sofort
der Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen,

und daß nach tz 4 dieser Verordnung die Unterlassung einer solchen Anzeige mit einer Geld
strafe von 5 bis 30 oder mit verhältnißmäßiger Haft geahndet werden soll Diese Anzeige
hat sich auf alle verdächtigen Erscheinungen namentlich auch darauf zu erstrecken ob Fraß
stellen am Kartoffellaub beobachtet sind denn das Kartoffellaub wird von andern Infekten
und von Nagethieren verhältnißmäßig wenig befreffen und ist deshalb zu vermuthen daß der
entdeckte Fraß vom Kartoffelkäfer herrührt selbst wenn Käfer oder Larven die namentlich bei
kaltem oder nassem Wetter sich oft der Beobachtung entziehen nicht aufgefunden worden sind

Die durch Z 2 der Polizeiverordnung vom 8 September v Js angeordnete sofortige
Tödtung der abgelesenen Käfer und Larven macht selbstverständlich die Anzeige nicht über
flüssig da sich die Vernichtung auch auf die schwer aufzufindenden Eier und auf die in der
Erde befindlichen Puppen erstrecken muß und diese eine sehr eingehende Untersuchung und
äußerst sorgsame Überwachung der Kartoffelfelder nothwendig macht

Merseburg den 20 März 1878 Königl Regierung Abtheilung des Innern
Auszug

aus der Haupt Rechnung der Magdevnrgischen Land Fener
Soeietiit für das Jahr IM

Bestand war Ende 1876
Einnahme

Zinsen

2,517,373 19

102,227

Beiträge 887,107Eintrittsgeld neuer Interessenten
Zufällige Einnahmen

Ausgabe
Brandentschädigungen 376,724

21

76
1,376 50
5,542 19 996,253 66

3,602
7,858

12,485
3,647

24,250
98,243
4,029

80
35

32
81
36
42 530,841 06

465 412 60

Kosten der Brandschadenerhebung
Prämien für Löschhülfe
Beihilfen c zur Beschaffung von Spritzen

zur Bildung von Feuerwehren
Gebäude Abschätzungskosten
Verwaltungskosten
Zufällige Ausgaben Niederschlagungen c

v Neberschuß der Einnahme
Schluß Bestand

Baarer Kassenbestand

Depositen bei der Reichsbank
Hypothekarische pupillarisch sichere Aus

leihungen
Rentenbriefe und Staatspapiere

r Bemerkungen
Versicherungssumme Ende 1877 a Gebäude 358,738,050

k Mobiliar 109,978,027Altenhausen den 8 April 1878 Der General Direktor
1469 gez Graf von der Schulenburg

27,505
20,400

452,230
2,482,650

54

25

2,982 785 79 H

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf den 25 der Straßenpolizei Ordnung vom 15 Januar 1874

wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß im Laufe des Sommers die Regulirung
der Bürgersteige auf der Südseite der kleinen Märkerstraße zwischen großer Mär
kerstraße und kleiner Brauhausgasse und aus der Westseite derselben Straße in
deren ganzer Länge auf der Südseite der Kutschgaffe und Sterngaffe zu beiden
Seiten der großen Rittergasse und der Zapfenstraße auf der Nordseite des
Grasewegs zu beiden Seiten der Klausthorstraße und der Fluthgasse sowie auf
der Südseite der Mittelwache der Harzgasse des Mühlberges und der Her
manustraße auf der Ostseite der Schimmelgaffe vor den Grundstücken Nr 1
bis 4 auf der Westseite des Schnlberges zwischen Schul und Spiegelgaffe aus
der Nordseite des Mühlweges in dessen ganzer Ausdehnung mit Ausnahme der
Rampe vor den Grundstücken Nr 4 5 und 6 auf der Nordseite der Marien
straße und in der Martiusgaffe vor den Grundstücken Nr 3 bis 7 aus der
Ostseite der großen Wallstraße und der Steinweg so weit es im Einzelnen noch nicht
geschehen sein sollte durch Legung von Grauit Trottoir Platten bewirkt werden muß

Es wird den betreffenden Hausbesitzern in diesen Straßen anheim gegeben sich wegen
der Ausführung resp Beschaffung des Platten Materials mit der Trottoir Kommission Vor
sitzender Herr Stadtrath Helm rechtzeitig in Verbindung zu setzen

Sollten einzelne Hausbesitzer die Herstellung ihres Trottoirs nicht bis spätestens ZUM
1 September d I bewirken so wird letztere im Wege des administrativen Zwangs
verfahrens erfolgen und werden die entstehenden Kosten demnächst erforderlichen Falls
exekutorisch eingetrieben werden

Halle den 21 März 1878 Die Polizei Verwaltung

Die Verdingung der Schieferdeckerarbeiten veranschlagt zu 3949 Mark beim
Neubau des Oekonomiegebiiudes für die Nniversitäts Kliniken Hierselbst soll im Wege
öffentlicher Submission erfolgen Reflektanten wollen ihre Offerten bis spätestens Freitag
den 12 d M Vormittags 11 Uhr in meinem Büreau Friedrichstraße 24 versiegelt
abgeben woselbst die Bedingungen c zur Einsicht während der Büreaustunden ausliegen

Halle a/S den 6 April 1878 Königlicher Landbaumeister

Einem geehrten Publikum von Halle zeige ich ergebenst an daß ich auch diesen
Markt wieder mit meiner

Magdeburger Schmalz und Bntterknchen Bikckerei
eingetroffen bin und empfehle meine schon seit 20 Jahren bekannten Backwaaren Mein
Geschäft befindet sich wie immer bei der Turnhalle, die hinterste Bude gegenüber dem
Karroussel ME Bitte auf meine Firma zu achten WU
Die Magdev Schmalzkuchen Bäckerei v

VuvinlsslDie Verdingung der Klempnerarbeiten beim Neubau des Oekonomiegebiiudes
für die Universitäts Kliniken Hierselbst soll im Wege öffentlicher Submission erfolgen
Offerten sind bis spätestens Sonnabend den 13 d M Vormittags 11 Uhr in
meinem Büreau Friedrichstraße 24 versiegelt abzugeben woselbst Kostenanschag und Be
dingungen innerhalb der Büreaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle a S den 8 April 1878 Königlicher Landbaumeister

7

Die Maler und Austreicherarbeitcu beim Neubau des Oekonomiegebiiudes
Hierselbst sollen im Wege öffentlicher Submission verdungen werden Reflektanten wollen ihre
Offerten bis spätestens Sonnabend den 13 d M Vormittags 12 Uhr in meinem
Büreau Friedrichstraße 24 versiegelt abgeben woselbst Kostenanschlag und Bedingungen
innerhalb der Büreaustunven zur Einsicht offen liegen

Halle a/S den 8 April 1878 Königlicher Landbanmeister

Die Lieferung von 94V Kubikmetern Porphirbrnchsteinen 125 Mille
Klinker und 898 Mille poröse Hintermauerungssteine zum Neubau einer Bibliothek
hierselbst soll im Wege öffentlicher Submission verdungen werden Offerten sind bis spätestens

Dienstag den 16 d Mts Vormittags 11 Uhr in meinem Bureau Friedrich
straße 24 versiegelt abzugeben woselbst die Lieferungsbedingungen innerhalb der Bureau
stunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 9 April 1878 Königlicher Landbaumeister

V58 Ä vZn der
Actieuvrauerei

G
LmatomiseliöZ Ausvum

ist zu hiesigem Ostermarkte vem geehrten Publikum geöffnet Alle übrigen Lobpreisungen
überlasse dem Urtheil der geehrten Besucher

Eutr6e 3V 5 Militär ohne Charge 29 Cataloge an der Kasse
Der Eintritt ist nur erwachsenen Personen gestattet

W

üekts rsi1zsrZsr Ls rtsrksssil KM
feinste Qualität empfiehlt während des Jahrmarktes

n aus Freiberg Stand der Bude an der Turn
halle vor dem Riesenkarroussel An der Firma kenntlich

Dieses seine Gebäck wurde in Freiber im Jahre 1292 als Markgraf Friedrich
der Freudige sein Hoflager aufgeschlagen H ute zum ersten Mal g backen Seit jener
Zeit wurde dieses berühmte Gebäck nicht nur an alle deutschen Höfe sondern auch in fremde
Länder von Freiberg aus versendet Ausführliche Beschreibung der Hasen führe ich noch bei

mir Es bittet um freundliche Abnahme Der Obige
ItvttstvIIvi10 Stück neue eichenartig gestrichene Bett

stellen sind billig zu verkaufen gr Steinstr 31

Schränke Sophas Kleider u Schreibsekre
täre Tische Stühle Bettstellen zu verkaufen

Trödel 7
Ein großer guterhaltener polirter birkener

Wäschsekretär ist preiswerth zu verkaufen
Henriettenstraße 15 I

Getragene Kleidungsstücke
aller Art kauft zum höchsten Preis

Frau Noack Geiststraße 46
Ein junger Mann beabsichtigt ein am Platze

befindliches gangbares Geschäft käuflich oder
auch pachtweise zu übernehmen Ges Offer
ten beliebe man unter Chiffre W L 15997
in der Annoncen Exped von I Barck Lk Co
niederzulegen

Ein kleiner Ladentisch zu kaufen gesucht
Leipzigerstraße 25 part

um 1 lu1i ist im usuerbs utsn üuuss
neue i 0M6iig äs 9 äör grosse Keklaäeu
mit WoimunS unä Audslwr u vermieden

um 1 7uli ist im nvugrdllutoii Hause
usus rom6lig äs 9 äik

AU vsrmistdsu

uk LtMuuA kür 2 kksräs
Parterre 3 Stuben 3 Kammern Küche

und Zubehör zum 1 Juli zu vermiethen
Wilhelmstraße 4

Markt Nr 19 Hirsch Apotheke ist die
lll Etage zu vermiethen

Logis Z 50 H find sofort zu bez in der
Wuchererstr Ausk nur Leipzigers 103 II

Eine freundliche Wohnung zu 120 isi
jetzt zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen

Karlstraße 8
Eine Wohnung Stube Kammer Küche c

wo Straßenreinigung zc mit zu übernehmen
ist per 1 Juli c zu vermiethen

Besichtigung früh von 9 10 Uhr
groß e K lau sstra ße 8 I

Hof und Niederlagsräume zum 1 Juli zu
benutzen Leipzigerstraße 33

Zu vermiethen ein elegant möbl Zimmer
für 1 oder 2 Herren Leipzigerstr 14 III

Möbl Stube zu v gr Ülrichstr 10 II
Kinderl Leute suchen eine kl Wohnung

Adr abzugeben alter Markt 6 im Keller

Wohuuugs Gesuch
Zum 1 October d I wird eine gesunde

Wohnung hohes Parterre oder I Etage im
Königsviertel Degenkolbe sche Breite obere
Leipzigerstraße oder deren Nähe im Preise von

etwa 600 von einem stillen Miether ge
sucht Offerten in der Expedition dieses Blat
tes mit Angabe der Räumlichkeiten unter Z
Z 25 niederzulegen

Gesucht von rnh u pünktl zahlenden Mie
ther eine Wohnung im Preise v 40 50 H
womöglich parterre da derselbe Holzarbeiter
ist würde er auch Hausmannssielle überneh
men Bitte gefl Off niederzulegen

Mittelwache 14 im Victualiengeschäst

Nähe der Bahn wird StaUung zu 2 Pfer
den mit oder ohne Wohnung zu miethen ge
sucht Wohnung mittlerer Größe

Offerten unter P 12 in der Exped d
Bl erbeten

Ein junger Lehrer sucht in der Nähe der
alten Volksschule eine möbl Stube m K

Adressen sud A R in der Exped d Bl
niederzuleg en

Ein kl Haus wird von einem reellen MaNne
auf mehrere Jahre zu miethen resp mit jähr
lich 100 Abzahlung zu übernehmen ge
sucht Gefl Offerten bitte unter A nieder
zulegen bei Dauneuberg Geiststraße 67

Ein kl gelbbrauner langhaariger Huud
i st zugelaufen Mühlweg 1

Ein Schlüssel n Drücker zusammeugebd
verloren Geg Belohn abzug Karlstr 13

Ein kleiner halbgeschorener Hund ist ent

lausen Jagerplatz 17
Ich erkläre das Aufgebot mit Hermine

Wenzel aus Plößnitz als aufgehoben
Theodor Heier

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Morgen 2 Uhr starb nach schweren
beiden unsere liebe Mutter Friederike Schütz
geb Blume im Alter von 70 Jahren

Dieses Freunden und Bekannten zur Nach
richt mit der Bitte um stilles Beileid

Gustav Schütz und Geschwister
Beerdigung F reitag Nachmittag

Gestern Abend 7 Uhr endete ein sanfter
Tod das vielbewegle Leben unserer guten
Mutter Wir bitten um stille Theilnahme

Halle a/S den 10 April 1878
Im Namen der Geschwister

Ed Lehmstedt Weißenfels
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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